
schauung wırd N ausgesprochen. Richtig werden auch nıcht Z WL Timotheus
oder “n Wel Nıkanor zugestanden.

Zahlenverderbnisse kamen natürlich 111 bhıbl Text VOI. Aber auch für
auffällige Zahle angaben ıst der Grund nıcht LILLUEN lediglich ı111 Textentstellungen,
sondern vielmehr 111 dem oftmals vorbedacht mehr symbolischen, qls realen

DieGebrauch <ler Zahlen bel den bıblısch-orientahlischen Autoren ZUuU suchen.
010108 welche belı der FKinnahme Jerusalems durch die yrer niedergemetzelt

wurden, sollen als gedoppelte und decadisch potenzierte A0-Zahl (Ausdruck des
Ernsten, Misslichen, egentage der Sintfluth, Tage oliath Heraus-
torderungen, Hänner Samarıa 1111 Trauergewande bel den Tempelruimnen

dg Nnur ST Allgemeiınen grässliches al hbezeiıchnen. Man gewınnt
durch derartıge Betrachtung An Stelle Textfehlers oft einen sinnreichen

. Gedankenausdruck den he1l Urkunden
ur Ze1 er makkabäischen Befreiungskämpfe gedichtete Hymnenerkennt

keine aAll, sondern vindıieiert ihnen sämmtlich höhere er Wohl aber spricht
er VON einzelnen bestimmten Psalmen dıie Wahrscheinlichkeıit AaUS, dass S1IC heı
Cn Veranlassungen repristimiert worden Derartigen Vermuthungen
wohnt keine historisch-introduetorische Tragweıte INNE, dienen lediglich ZUL

taffage.
Die Gesammtauffassung der makkal  chen Erhebung dAıLe zutreffende.

Zuerst, Act der äussersten. NO  wehr echt religiöser' Begeisterung aAl-
gefacht und dieshalb U1} erstaunlicher W eise mi1t. des Himmels Segen gekrönt,
droht schon durch die etzten Massnahmen Judas e1iH Biündnis nı1t den
Kümerıl arhabenen u  rünglich vorgestecktem Ziele, der Wiedererringung
rel1g1ö Freiheit 1n andere Bahnen abzulenken. Passend hat, (daher der Ver 4 b

21161 Monographie über das makkabäische Zeitalter Ohe zeıtlıche (irenze dort
gesteckt, WVo die Mitgefühle ‘ für (A1e kämpfenden Glaubenshelden Aurch die pohli-
tischen Beimischungen anfangen beeinträchtiegt werden.

Brüunn. T’heol. n  M  of. Othmar Mussıb.

Les SUr la liıberte a de Gotts  hal de
1 INAar et de Jeancot

C F alt fe L’ecole d

chriftche
morales et, pol (Institu

feu tonistischen Charak  te Dieser A el miıt
dir er lurfteReihe keineswegs @1 Beha tungen vorget gen W

um allen ernsten Lesern gef erfa It. Fel 2  1C der
sophis eite nd Skiızzıer besonders on ohan CS Scotus SEDECN

Gottschalk gelt, gemachten Gründ S L{ > 20 Das praktisch Ziel,;, das Cr

mıt seinem Aufsat: verfolgte, chei er Iu SNuUumMMer vorneh h
EV  N ZU SC1IN, nahe egen, wI1ie rl dem Grosse nergisch nd

cklich geförderte tauratıon der Wissenschaften un seinen nächsten Nac
folgern,‚VOLZ des PO ischen Niederganges, nhielt und achtbare Erfolge zeitigteentlich Wa Ci systematische Bearbeitung, die hilosophische Durchdringung
und Hierinprachliche Darstellung des theo gischen Stoffes ange

veit S1 e Ne stärkere Emancipation a C V m le © berı
ewordenen Ei ]usse cler Cousin’schen Schule A Auffa sung würde deraC

Zu1 rossen Vortheile gerelC. haben. Auffalle IN USs d rt und Weise, WwW16€.
Frag esch tıgt hat, ücksichtigt.Anselm, de sich eingehend mit

dA Spl ht. der Verft. VOMmM Einfluss, de oh SC« und Erigena auf die:
spä olastıker geäussert hat und meln V’ontrouveraıtde mmeme que
Son aeti n < est exercehe plusieur S1 orthodoxes, depuls saınt

A
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DasAnselme JUSQuU Alexandr: de Hales Saınt. homa: e1. Duns Scot
WOo. ehbenso leicht iırreführend als W:  1114 sagend bemerkt

MAetten Dr Beda Adlhoch ()

La faculte de I'heologie de Parıs et 565 Doct:eurs les plus
celebres

pPar V’abhe eret Doecteur 611 th:  E  Oloveie N: e  a dernıie1 Parıs 1897 Picard
111 30 de 454 1\ Prıx fers 50 ets

Unsere Lesel kennen bereits das velehrte Werk über Aıe theol Facultät
Parı:  rn 1111 Miıttelalter M ahbbe eret Wır haben über dasselhe anl  ch

(des Erscheinens der dreı ersten Bände 111 den Jahren 41 111 dA1ese
Quartalschrift fruheı berichtet soeben 11011 der ersch]ıenen der Q1ese
bedeutende Publicatıion m1t vielen rörterungen religiöser, politischer und anderer
Fragen wurdıg abschlıesst Derselbe behandelt das 76 Jahrh., ıe Zeıt V O1l Er-
löschen des D  Ccxh oecıdentahschen sSchisma HIS Au den Conecilien asel und
}Florenz, etfer 1’Aıllı hıs Zzu Joh (jerson und andel en Persönlichkeıiten,
welche 111 (A1esen traurıgen eıten E1NE€e heryorragende Raolle spielten

Schon daraus 1ST 1Wl ersehen welch CS Interesse diıese1r Band VONN

bıographischen nd theologischen Standpunkte Au vewährt Selbstverständlich
verfolg! der uUuftfOr auch 111 diesem denselben an, en Fr ch bei den fruheren
Bänden gestellt hat. Er behandelt 1111 erlaufife sC1Ner Schilderung : Die Lehre pPS.
SEZ Aie Handlungen PS. 29—89 ; dAie verschıedenen Lehrsätze PS- 121
und cCıe Autoren, welche er 111 Ubiquisten, Sorbonnisten, Narvarristen
Franciscaner, Dominicaner und andere abtheilt. Die tiner treten
1Ur mıiıt Philipp de auf(P8: 370); der Abt ON Paris
H E WAar Besser vertreten n Cisterciense denselben werden

genannt: Jean Brandon, Mönch von Notre-Däme des Dunes, Gilles de Roye,
“A°bt Royoumont, Barthelemy de Bect und Adrien ‘ de Budt, beıde vleichfalls
Mönche N des uıunes. Ich 111 US:! wıederholen, dass der Plan des utfor
ECINISES ZUuU wunschen übrie Ässt ; Gr unterbricht C116 Erzählung oft zxehrt wıedel
ZU derselhben zuruck und erschwert ( ) e Untersuchunvgyen Dessungeachtet 1110
ich den Anuto1y Z e1HNEN ersch]ıenenen den V Oll! theol Standpunkt S

beglückwünschen, de1 gegenubeı dem hıterarıschen hbesonders hervortri auch nach
des Verfassers Dafürhalten. Von (d1esem AuUsSs KCHNOMMEN M V’abhhe F'  eret
100 über AI Zeitgenossen 1ervon otz (dles Lahvyrinths 11 Meinunven qlliel
ÄArt, A1e OT Z bekämpfen und: ZU beurtheıilen hatte, 1stT. Seıin Lehrmeinung stets

geblieben ; SC 11 persönlıchen Ansıchten weıchen 111€ der Rechtgläubig-
zel ab Kann 11l  4A11 wohl 1l gleiches on SC viıelen Schriftstellern der Gegenwart
agen? Ich dAies nıcht. zZAU behaupten Aber das wıll iıch nıcht verhehlen,
das: ich wiederholt AA Yrossecnh Schmerze manchen theologischen, phılo-
sophischen, historischen und anderen Irrthumern e1 CIn SFOSSCH Theile VOI
Studien und Thesen hbegegnet bın, Aıe ch gegenwärtig 1n mehreren Kevuen und
Bücher--Catalogen breit machen.

Zum Schlusse noch CIn Wort Dem Bande des Werkes \ ! WB  —. ıst als
Wesentlıche Bereicherung eiHNe Generaltafel der Materien und Personen (pg 408—448)
beigegeben, die alle Bände umfasst un das Aufsuchen und Zurechtfinden
wesentlich erleichtert.

Silos D Beda Plaine,


